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antwortung für die Verhütung untragbarer Verschuldungs-
situationen teilen müssen;

16. ist sich dessen bewusst, dass die jüngsten Zuteilun-
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unter Betonung der Notwendigkeit, die Meeresumwelt
im Einklang mit dem Völkerrecht zu schützen und zu erhal-
ten,

unter Berücksichtigung der Rio-Erklärung von 1992
über Umwelt und Entwicklung108, insbesondere des Grundsat-
zes 16, wonach grundsätzlich der Verursacher die Kosten der
Verschmutzung zu tragen hat, sowie unter Berücksichtigung
von Kapitel 17 der Agenda 21109,

erneut mit großer Besorgnis feststellend, dass die Zer-
störung der in unmittelbarer Nähe des Elektrizitätskraftwerks
Dschije (Libanon) gelegenen Öllagertanks durch die israeli-
sche Luftwaffe am 15. Juli 2006 eine Umweltkatastrophe ver-
ursachte, bei der sich eine die gesamte libanesische Küste be-
deckende und sich bis zur syrischen Küste erstreckende Öl-
pest bildete,

erneut mit Befriedigung Kenntnis nehmend von der Hil-
fe, die von Geberländern und internationalen Organisationen
für die Reinigungsarbeiten und die rasche Wiederherstellung
und den raschen Wiederaufbau Libanons über bilaterale und
multilaterale Kanäle angeboten wurde, namentlich das am
17. August 2006 abgehaltene Treffen von Athen zur Koordi-
nierung der Antwortmaßnahmen zu dem Verschmutzungser-
eignis im östlichen Mittelmeer sowie die am 31. August 2006
abgehaltene Stockholmer Konferenz für den raschen Wieder-
aufbau Libanons,

davon Kenntnis nehmend, dass der Generalsekretär der-
zeit die Erarbeitung des Mechanismus für die Tätigkeit des
Treuhandfonds für Wiederherstellungsmaßnahmen nach der
Ölverschmutzung im östlichen Mittelmeer abschließt,

1. nimmt Kenntnis von dem Bericht des Generalse-
kretärs über die Durchführung der Resolution 63/211 der Ge-
neralversammlung über die Ölpest vor der libanesischen Küs-
te110;

2. bekundet erneut ihre tiefe Besorgnis über die nach-
teiligen Auswirkungen, die die Zerstörung der in unmittelba-
rer Nähe des Elektrizitätskraftwerks Dschije (Libanon) gele-
genen Öllagertanks durch die israelische Luftwaffe für die
Herbeiführung einer nachhaltigen Entwicklung in Libanon
hat;

3. ist der Auffassung, dass die Ölpest die Küste Liba-
nons stark und die syrische Küste teilweise verschmutzt hat
und infolge ihrer schädlichen Auswirkungen auf die natürli-

chen Ressourcen, die biologische Vielfalt, die Fischerei und
den Tourismus sowie auf die menschliche Gesundheit in
Libanon die Existenzgrundlagen und die Wirtschaft des Lan-
des schwer beeinträchtigt hat;

4. ersucht die Regierung Israels, die Verantwortung
dafür zu übernehmen, die Regierung Libanons und andere
von der Ölpest unmittelbar betroffene Länder, wie die Arabi-
sche Republik Syrien, deren Küste teilweise verschmutzt
wurde, für die Kosten der Beseitigung der durch die Zerstö-
rung verursachten Umweltschäden, einschließlich der Wie-
derherstellung der Meeresumwelt, rasch und angemessen zu
entschädigen;

5. dankt der Regierung Libanons und den Mitglied-
staaten, den regionalen und internationalen Organisationen,
den regionalen und internationalen Finanzinstitutionen, den
nichtstaatlichen Organisationen und dem Privatsektor für ihre
Anstrengungen zur Einleitung von Reinigungs- und Wieder-
herstellungsarbeiten an den verschmutzten Küsten und ermu-
tigt die Mitgliedstaaten und die genannten Stellen, ihre finan-
zielle und technische Hilfe für die Regierung Libanons fortzu-
setzen, damit die Reinigungs- und Wiederherstellungsarbeiten
abgeschlossen werden können, mit dem Ziel, das Ökosystem
Libanons und das des östlichen Mittelmeerbeckens zu erhalten;

6. bekräftigt ihren Beschluss, einen von freiwilligen




